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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

S Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

V 15.
ne

Halle, Mittwoch den 19. Januar
Hierzu eine Beilage.

1848.

Bekanntmachung.Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt zu befehlen geruht,
daß das Krönungs und Ordensfeſt in dieſem Jahre am Sonntag,
den 23. dieſes Monats, auf dem Schloſſe gefeiert werden ſoll. Der
beſchrankte Raum geſtattet nur die Anweſenheit der Herren Ritter
und Jnhaber Koöniglicher Orden und Ehrenzeichen welche ausdrück-
lich zu dieſem Feſte und zur Königlichen Tafel Einladungen erhalten
werden.

Berlin, den 16. Januar 1848.

Denutſchland.
Berlin, d. 17. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Tribunals- Rath Lympius in Königsberg zum Direk-
tor des Land und Stadtgerichts in Wittenberg und zum
Kreis Juſtiz-Rath fur den Wittenberger Kreis zu ernennen.

A Verlin, d. 16. Januar. Mit den geſtrigen Eiſen-
bahnzuügzen ſind die Mitglieder der ſtändiſchen Ausſchuſſe
wohl ſo ziemlich vollzählig in unſeren Mauern angelangt.
Nach dem Vocattionsſchreiben iſt ihnen aufgegeben, ſich heute
beim Miniſter v. Bodelſchwingh zu melden und dort ihre
weiteren Jnſtruktionen entgegen zu nehmen. Die Eroöffnung
der Sitzungen beginnt morgen früh im Sitzungsſaale des
Staatsraths, welcher zu dieſem Behuf mit den erforder-
lichen Einrichtungen verſehen worden iſt, indeß im Ver-
gleich mit den großartigen Räumen des weißen Saales
oder der faſt erdrückenden Pracht des Ritterſaales zur Zeit
des Vereinigten Landtages einen ſehr beſcheidenen Anblick
darbietet. Man erblickt in dem einfachen, ein Oblongum
darſtellenden Saal auf der Fenſter-Langſeite den Thron-
ſeſſel, vor demſelben den Marſchallsſtuhl und rechts und
links Sitze fur die Mitglieder aus der Herrenkurie; die
übrigen drei Seiten füllen rothgepolſterte hinter einander
gereihte Bänke fur die Abgeordneten. Jn der Mitte be-
finden ſich Tiſche fur die Stenographen und das Sekreta-
riat. Wahrſcheinlich wird man ſofort mit der Bera-
thung des Strafgeſetzentwurfs beginnen, uüber deſſen allge
meinen 79 Paragraphen umfaſſenden Theil die Abtheilung
ſo eben ihr Gutachten erſtattet und dem Druck ubergeben
hat. Daſſelbe umfaßt einige dreißig Fol'oſeiten. Der zweite
Theil des Gutachtens wird den beſonderen Theil des Straf-
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geſetzentwurfs, der dritte Theil die ſogenannten Polizeiver-
gehen umfaſſen; damit iſt die Abtheilung noch beſchäftigt.
Referent iſt der Oberbürgermeiſter Naumann von Poſen,
Correferent der Staatsprokurator Freiherr v. Mylius aus
Duüſſeldorf. Die geſammte Abtheilung wird gebildet durch
die ritterſchaftlichen Deputirten Landrath Graf v. Schwerin
Putzar (Vorſitzender) aus Pommern, General-Landſchafts
direktor v. Brodowsky aus Poſen, Staatsprokurator von
Mylius aus der Rheinprovinz (Correferent), Landrath von
Münchhauſen aus Sachſen, CEredit Jnſtituts Direktor
Freiherr von Gaffron aus Schleſien General Landſchafts
direktor v. Auerswald aus Oſtpreußen ferner durch die
ſtädtiſchen Abgeordneten Juſtizrath Wodiczka aus Schle-
ſien, Oberbürgermeiſter Naumann aus Poſen (Referent),
Criminalrath und Bürgermeiſter Grabow aus Branden-
burg Bürgermeiſter Kuſchke aus Pommern; endlich durch
die Landgemeinde-Abgeordneten: Schultheiß Gießler aus
Sachſen Landſchaftsrath Siegfried aus Oſtpreußen, Amt-
mann Schultze-Dellwig aus Weſtphalen und Kreisſchulze
Dansmann aus Brandenburg. Sehr geſpannt iſt man
darauf ob die Regierung den Ausſchuſſen außer dem Straf-
geſetzentwurf noch fernere Vorlagen machen wird. Es ſcheint
dies inſofern bedenklich, als damit die ganze Frage der
Competenz zur Sprache gebracht werden mußte, welche bei
dem Strafgeſetzentwurf, der den Provinzialſtänden ſchon
vorgelegen hat, ceſſirt. Wirklich nahm man denn auch,
wie wir bereits fruher mittheilten, bis auf die neueſte Zeit
beſtimmt an, die Regierung werde ſich lediglich auf den
Strafgeſetzentwurf beſchränken, und habe aus jenem Grunde
ſogar das Wechſelrecht reponirt, deſſen ſtändiſche Begutach
tung durch die Ausſchuſſe andererſelkts gewiß wunſchens
werth erſchienen wäre. Jn dieſen Tagen verlautet nun
aber, die Regierung werde auch Finanzfragen zur Sprache
bringen, und einige auswärtige Blätter haben darüber bereits
beſtimmte Andeutungen gegeben. Die Stande ſind daruber
in einige Bewegung gerathen es haben mehrfache Privat-
konferenzen ſtattgefunden, in welchen man ſich fur den Ein
tritt jener Eventualität gemeinſchaftlich vorzubereiten ſuchte,
und insbeſondere hat Herr v. Auerswald bereits einen Pro



teſt vorgelegt, worin er zugleich den ſtändiſchen Ausſchüſſen
in ihrer Berathung des Strafgeſetzentwurfs den Charakter
einer reichsſtändiſchen Verſammlung beſtreitet. Ueber die
Annahme jenes Proteſts ſoll man ſich noch nicht verſtandigt
haben. Jndeß muß bemerkt werden daß etwas Offizielles
über die ganze Angelegenheit noch nicht verlautet hat, und
daß alle jene Gerüchte neuer Regierungsvorlagen wohl mehr
auf Vermuthungen und Andeutungen, als auf beſtimmten
Thatſachen beruhen. Allerdings iſt im Geſchäftsreglement
volle Freiheit gelaſſen, Petitionen einzubringen, zu berathen
und an die Regierung zu ziehen welche ihrerſeits darauf
beſcheiden will; indeß iſt hier ja die Sache ganz in die
Hände der Stande ſelbſt gelegt, und dieſe Befugniß nicht
mit einer neuen von der Regierung gemachten Vorlage zu
verwechſeln. Gleichwohl ſcheinen viele Ausſchußmitglieder
gerade aus jener ausdrucklichen Erwähnung einer Peti-
tions Geſtattung die Vermuthung herzuleiten, daß nun
auch die Regierung Vorlagen machen werde. Jedenfalls
wird die bevorſtehende Eröffnung der Sitzungen uns bald
uüber alles Ungewiſſe Gewißheit verſchaffen.

Kaſſel, d. 10. Januar. Wie neulich gemeldet, war
vor Kurzem der General v. Specht von der Stelle eines
zweiten Commandanten der Reſidenz entbunden worden;
nach der „Kaſſ. Ztg. iſt derſelbe wieder zum zweiten Com-
mandanten, jedoch „interimiſtiſch ernannt worden.

Man ſchreibt aus Schleswig-Holſtein vom 11.
Jan. »Praälaten und Ritterſchaft der Herzogthumer, in
den nächſten Tagen des Umſchlags zu Kiel ſich verſammelnd,
werden in ihren Korporationsberathungen auch die ſchles-
wig-holſteiniſcher Landesſache wieder in Erwägung nehmen.
So wenig es zweifelhaft iſt, daß ſie an dieſer Sache, wel
che ihnen zunächſt und wohl vorzugsweiſe eine Korpora-
tionsſache iſt feſthalten werden, ſo möchte doch kaum an-
zunehmen ſein, daß ſie auf ihre letzte ſehr ſchonſame Peti-
tion die ſeit langem vermißte Antwort zu provochren be-
ſchließen werden. Nicht un wahrſcheinlich iſt es jedoch, daß
gerade jetzt eine Erwiderung des König-Herzogs, welche in-
detßz nur Worte geben dürfte, an das Korps eingehen wird.
Auf jeden Fall wird die Ritterſchaft, die ein aäußerliches
Verhältniß zum Hofe gern wiederhergeſtellt ſieht und hierin
auf das bereitwilligſte Entgegenkommen rechnen darf, in
ihrer Oppoſition, ſo weit dieſe nothwendig, ſo glimpflich
als möglich auftreten und auf die formellen Differenzen
wenig Gewicht legen wird, in welchen bereits durch die
Beſprechung des ſelbſt der Ritterſchaft angehörigen Kanz-
leipräſidenten Grafen Karl Moltke mit dem Kloſterprobſt
Grafen Fr. Reventlow zu Pretz eine Verſtändigung ange-
bahnt iſt.

Schweiz.
Bern, d. 11. Januar. Der bekannte diplomatiſche

Turiner Korreſpondent der Allgemeinen Zeitung berichtet:
Sir Stratford Canning hat dem Vernehmen nach an das
Präſidium der Schweizer Tagſatzung unterm 15. December
eine Denkſchrift erlaſſen worin er derſelben auf das ein-
dringlichſte Mäßigung anempfiehlt, damit alles unterbleibe,
was die angrenzenden Staaten aufregen oder auch nur be-
unruhigen könnte. Hr. Canning ſoll fur eine allgemeine
Amneſtie ſein, ſo wie fur großere Nachſicht und Billigkeit
der den beſiegten Kantonen auferlegten Entſchädigungsgel-
der. Dies dürfte die Spannung hinlänglich erklären, wel-
che zwiſchen dem engliſchen Repräſentanten und den Fuüh-
rern des ſchweizer Radikalismus eingetreten zu ſein ſcheint,
und die ſich durch das Ausbleiben der letztern und Herrn

Peels bei jungſtem diplomatiſchen Bankett in Bern aller
Welt vor Augen legte.

Bern, d. 11. Januar. Geſtern Nachmittag iſt Herr
Dr. Steiger, der erſte Geſandte Luzerns, nach Luzern ge
reiſt, um den dortigen Angelegenheiten ſeine Thätigkeit zu
widmen. Jn den nächſten Tagen, wird die Tagſatzung ruhen.
Die anweſenden Geſandten werden ſich indeß uber die vor
zunehmende Bundesreviſion beſprechen. Der hieſige
Große Rath wird dem General Duüfour eine beſondere An
erkennung ſeitens des Kantons Bern votiren. Man iſt
noch nicht daruber einig, ob man eine Summe Geldes oder
eine angemeſſene Leibrente bewilligen will. Heute ſind im
Großen Rathe alle Naturaliſationsgeſuche von Ausländern,
obgleich gegen die Petenten nichts erhebliches einzuwenden
war und der Regierungsrath ſolche empfohlen hatte, der
Reihe nach abgewieſen worden.

Baſel, d. 13. Januar. Geſtern iſt Graf Bois-le-
Comte mit dem geſammten Geſandtſchaftsperſonale von hier
nach Neuenburg abgereiſt.

Luzern, d. 11. Januar. Die „Reue Luzerner Ztg.
berichtet: Die von den franzöſiſchen Blättern gebrachte Nach
richt, als habe der Papſt Pius eine Note an den Vorort
erlaſſen, können wir aus ſicherer Quelle dahin berichten,
daß wirklich ſchon vor mehreren Tagen eine ſolche an den
Präſidenten der Tagſatzung und die Kantone gelangt iſt.
Darin beklagt ſich der heil. Vater uüber die an heiligen Or-
ten verubten Exceſſe, welche er mit dem Namen Sacri-
legien bezeichnet. Sodann erblickt er in den jungſten Er
laſſen mehrerer Regierungen gegen kirchliche Stiftungen
einen Eingriff des Staates in die Rechte der Kirche, und
drückt am Ende die Erwartung aus es werde ſeinen drin-
genden Vorſtellungen Rechnung getragen werden.

Jtalien.
Mailand, d. 7. Jan. Abends. (A. 3.) Die Zahl der

nach dem Zuſammenſtoß vom 3. angegebenen Todten kann
ich nunmehr ziemlich ficher und in einem glucklicheren Ver-
hältniß angeben als früher. Unmittelbar nach der Ver
wundung ſtarb nur der genannte Appellationsrath Manga-
nini; weiter aber fanden bis jetzt an den Folgen der Ver-
wundungen noch andere fünf oder ſechs Perſonen den Tod.
Die Zahl der Verwundeten wird gegen dreißig erreichen.
Die Ruhe wurde ſeither nicht wieder geſtort, doch herrſcht
allgemein theils beſorgliche, theils aufgeregte Stimmung.
Dem Gerede nach hätten heute wieder Unruhen ausbrechen
ſollen. Jhnen zu begegnen waren aber kräftige Maßregeln
getroffen. Das öffentliche Tabakrauchen hat nun ganzlich
aufgehört. Das Militär zeigt ſich nur bewaffnet und faſt
ausſchließlich im Dienſt.

Florenz, d. 7. Januar. Geſtern Abend fanden in
Livorno abermals und zwar diesmal Unruhen von ſo ernſter
und bedenklicher Art ſtatt, daß heute unverzuglich eine außer
ordentliche Kommiſſion, an deren Spitze der Miniſter Mar
cheſe Ridolfi ſteht, mit unbeſchränkter Vollmacht vom Groß
herzog dahin abgeſandt worden iſt. Ein auf heimliche
Weiſe ausgeſtreuter Aufruf an das toscaniſche Volk, voll
von widerſinnigen Verleumdungen und grobſten Beleidigun-
gen gegen das Miniſterium und alle, die ihm vertrauen,
abgefaßt in der frechſten Sprache, um die niedern Volks
klaſſen in Unruhe zu verſetzen und aufzuwiegeln, gab An-
laß zu den Tumulten, welche ſo an Ausdehnung zunah-
men, daß es den angewandten Gewaltsmitteln nicht ſo
gleich gelungen iſt, die Ruhe wieder herzuſtellen.
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tung der Vorgange ſelbſt.
und getreue Toscaner! Der Augenblick iſt gekommen, in

welchem ich Euch anrufe, mir einen Beweis der Gegenſei-
tigkeit jener Liebe zu geben, wovon ich meinerſeits ſchon
die unzweifelhafteſten Beweiſe geliefert, welche ich immer
durch die That nachdrücklich zu bekräftigen wiſſen werde.

Ein zweiter Bericht der Allg. Ztg.“ lautet aus Flo
renz, v. 8. Januar. Die Vorgange in Livorno muſſen
ſehr bedenklicher Natur geweſen ſein, da der Großherzog
ſich in Folge derſelben bewogen gefuühlt hat, an das Volk
von Toscana einen Aufruf zu erlaſſen, welcher mir wichtig
genug ſcheint, um wenigſtens im Auszug einen Platz in Jh-
rem Blatt zu verdienen. Der Eingang enthält eine Andeu-

Weiterhin heißt es: Brave

Gebt keinen Beſorgniſſen Raum. Schaart Euch treu und
feſt um Euren Fürſten wie liebende Kinder um ihren Va-
ter, und ſeid uüberzeugt, daß Euch keine von außen dro-
hende Gefahr uüberwältigen wird, und daß es keine Schwie-
rigkeit giebt, welche ich mich nicht fähig fühle zu uberwin
den. Jch bin auf das feſteſte entſchloſſen, die
begonnenen Reformen ganz zu vollenden, nur
mußt Jhr unbedingtes Vertrauen zu meiner Sorge für Euer
Wohlergehen haben, denn es kann weder mein Werk ge-
deihen, noch können Eure Hoffnungen erfüüllt werden ohne
Eintracht, ohne gegenſeitiges Vertrauen und ohne die voll-
kommenſte Achtung vor dem Geſetze. Jn dieſem Augen-
blick nehmen die Unruhen in Livorno meine ganze Aufmerk-
ſamkeit in Anſpruch; ſtark in meinem Rechte und beſeelt
von der Sorge fur Euer Wohl werde ich alles thun, um
die Ruhe dieſer ſo wichtigen Stadt dauernd herzuſtellen;
ich hoffe dabei auf den Beiſtand der bewaffneten Bürger
macht; ja mehr noch als in meine eigene Kraft ſetze ich,
zum Heil unſers Geſammtvaterlandes, mein Vertrauen in
die Waffen ſeiner Buürger.

Neapel. Nachrichten aus Neapel vom 2. Januar
beſagen lediglich, daß die Gährung von Tag zu Tag wuchs
und die Schwelzer- und neapolitaniſchen Truppen die ganze
Stadt durchzogen.

Frankreich.
Paris, d. 12. Januar. Jm Verlauf der geſtrigen

Sitzung der Pairskammer hob Marquis Boiſſy beſonders
die Warnery'ſchen und Petit'ſchen Skandale hervor. Die
ganze Sitzung war ein Drama, das eher auf die Boule-
vards als in das Luxemburg gehört. Die heutige Sitzung
war weniger dramatiſch als die geſtrige, aber ernſter. Zu-
erſt ſprachen die HH. Saint- Aulaire und Pelet (de la Lo
zere) zum Theil fuür, zum Theil gegen die additionellen

Adreßparagraphen. Jhre Vortrage erregten wentg Jntereſſe.
Dagegen erhob ſich Hr. Gutzot und hielt einen langen Vor
trag. Er proteſtirte gegen gewiſſe Ausdrucke, gegen eine
Rolle, die man ihm zumuthe. Man werfe ihm die Bil-
dung einer neuen bewaffneten Jnterventions-Al-
lianz vor. Das ſeien Hirngeſpinnſte. Der Miniſterpräſi
dent trat in eine lange Apologie der Juli- Inſtitutionen ein
und beanſpruchte fur die Regierung Handlungsfreiheit. Er
ſelbſt ſei der erklärteſte Feind jeder Baſtardpolitik u. ſ. w.

Der Oberrechnungsrath, Herr Herve, ehemaliger De-
putirter des Gironde Departements hat ſich zum Fenſter
hinaus geſturzt und iſt an den Folgen dieſes Sturzes ge
ſtorben. Als Grund dieſes Selbſtmords führen einige Blat
ter den Tod einer geliebten Tochter, ein hitziges Fieber c.
an. Die Patrie aber verſichert dieſen Morgen, daß Herve
derjenige Oberbeamte ſei, der ſich gegen Ceſſion meh-

rerer liberirter Actien erboten, der Société industrielle
den gewünſchten Aufſichtsrath zu beſtellen.

Jn der Sitzung des Miniſterraths am 7. d. M. iſt die
Ratifikation des zwiſchen dem Herzog von Aumale und Abd
el-Kader geſchloſſenen Uebereinkommens in der Art entſchie-
den worden daß man dem letzten den Antrag geſtellt, kunf-
tighin in Korſika zu wohnen, wofur man ihm den Titel
Sultan nebſt einer Penſion von 200,000 Fr. zugeſtehen will.

Spanien.
(Paris, d. 12. Januar.) Die Königin von Spanien,

hieß es an der Boörſe, ſei von einem Nervenſchlage getrof-
fen worden, der zwei Stunden andauerte. Die Nervenzu-
fälle der Königin Jſabelle ſollen in letzter Zeit mehr und
mehr den Charakter der Fallſucht angenommen haben. Jm
Kongreß waren die Debatten ſo ſtuürmiſch, daß man Herrn
Salamanca“ ohnmächtig aus dem Saale getragen.

Madrid, d. 6. Januar. Jn Folge des Unwohlſelns
der Königin Jſabelle ſoll geſtern bei der Königin- Mutter
eine große Berathung geweſen ſein, bei welcher Mon, Pi-
dal, Narvaez, wie der Herzog von Glucksberg (der jetzt
Frankreich vertritt) anweſend waren. Das Reſultat derſel-
ben ſoll die Erklärung von Seiten des Generals Narvaez
geweſen ſein, als Geſandter nach Frankreich zurückzukehren,
und die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten den Herren
Mon und Pidal, das iſt, der Königin Chriſtine, zu uüber-
laſſen. Es hieß, dieſe Veränderung werde demnächſt an
gezeigt werden.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

1) Vom 1. Jan. bis ult. October 1847 797,844 14 6
2) Jm Monat November ejusd. 75,275 19 11-

in Summa 873,120 4 5
gegen 710,457 29 2 im Jahre 1846.,

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. October 1847 679,418 Perſonen.
2) Jm Monat November ejusd. 50,626

in Summa 730,044 Perſonen.
gegen 701,313 Perſonen im Jahre 1846.

C. Fracht- und Eilgüter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis alt. October 1847 2,237,2443/, Centner.
2) Jm Monat November ejusd. 282,579

in Summa 2,519,823 Centner.
gegen 1,553,488/, Centner im Jahre 1846.

e

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 17. Januar.

3f. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 92 PPomm. Pfndbr. 31/, 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 93Scheine. 93u ESchleſiſche do. 3 06Kur u. Neum. o. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 89 rant. do. a SBerliner Stadt- Pr. Bk.A.Sch. 1058/, 1048/,
Obligat. 3 3Wſtpr. Pfandbr. 31 911 Fröorchsd'or. 137/ 13

Großh. Poſ. do. 4 (100 And. Goldm. à
do. do. 3 91 90 5 Thlr. 427/. 12

Oſtpr. Pfandbr. 3 [Disconto 4
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Volleing. 3. 8fAmſt. Rott. 4 95 B. OSchl. I„t. B. 100 G.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 93 B.Brl. Anhalt.! 4 114 B. do. Pr. B. 4 92 bz. u. B.
do. do. P. Obl 4 do. Pr. A. B. 100*/, bz.Berl. Hamb. 4 100 bz. EndeſRhein. Stm. 4 85 bz. u. B.
do. P. Obl. ar 100 B. 99/, B. do. P. Obl.

Brl. Stettin 4 110 a 110bz. u. B. do. v. St. gar. 2

Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 89! bz.Bresl. Freib.. 4 Sag.-Glog. 4 52 B.do. do. P. Obl.. 4 do. P. Obl. 4
Chemn. Riſa 4 do. do. 5 98! B. 97 G.Köln Mind. 4 92! a 92 bz. St.-Bohw. 4 70 B.
do. Pr. Obl. 4* 98 B. do. P. Obl. 5 99 G.
Cöth. Bernb.. 4 Thüringer. 4 82 B.Cr. Ob. Schl. 4 65 B. B. C.-0. 4 SOresd. Görl. 4 96 G. do. P. Obl. 5 I102'/, G.
Düfſ. Elberf. 4 99 B. Zarsk. Selo 68 B.
do. do. P. Obl. 4 77Gloggnitz. 4 Quittungs- S
Hmb. Bergd. 4 Bogen.Kiel-Alton. 4 112 B. 2Leipz. Dresd. 4

Löb. Zittau. 4 .-Maſtr.30 73 a 72 bz.Magd. Hlbſt. 4 119 B. Berg. Märk. 70 78 B.Magd. Leipz. 4 S Berl. Anh. B. 45 108 B.
do. P. Obl. 4 Bexb. Ludwh. 70 5N. Schl. Mk. 4 86! bz. u. B. Brieg-Neiſſe. 55
do. P. Obl. 4 91 bz. u. B. do. Thür. B. 20
do. P. Obl. 5 102 bz. Magd. Witt. 50 73 bz.
d. III. Serie 5 100 bz. Mecklenburg /90
Nrdb. K. Fd. 4 ordb. F. W. 75 55 bz. u. B.OSchl. Lt. A. 4 104 B. Rh. St. Pr. 80 87 B.do. Pr. Obl. 4 Starg. Poſ. 70 81 bz. u. B.

Leipzig. den 17. Januar.
Staatspapiere. Ange-Staatspapiere. n Geſucht.
Actien excl. Sinſ. boten.

Geſucht.

Königlich Sächſiſche
Staats Papiere a

39 im 14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
do. do. v. 500 101

Königl. Sächſ. Land
rentenbr. à 3
im 14 4 F.
von 1000 u. 500

kleinere
Act. d. eh. S.-Bair.
E. Co. bis Mich.
1855 à 49 ſpäter
à 39 v. 100

Königl. Pr. Steuer
Kredit Kaſſenſch.
à 32 im 20fl. F.
von 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt Obli
gationen à 39 im
1444 F.
von 1000 u. 500
kleinere

Sächſ. erbl. Pfand
briefe à 3/,
von 500
von 100 u. 2593

S. lauſitzer Pfand-
briefe à 39

S. lauſitzer Pfand-
briefe à 32

Lpz.Orsd. Eiſenb.
P.-Obl. à 3/, 102

K. Pr. St. Schuldſch.

à 3 in Pr. Ct.pr. 160 S

90

o.
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Hamb. Feuerk.-Anl.
à 3 (300 Mk.
Beo. 150

K. K. Oeſtr. Metall.
pr. 150 fl. Conv.
à lauf. Zinſen
a 4 à 1030 im
à 3 14 F.

b Frdrd'or. à 5

auf 100
And. ausl. Louisd'or
à 5 nach gerin-
germ Ausmünzfu
e auf 100Conv.-Spec. u. Gld.

auf 100
ijdem 10 u. 20 Kr.

auf 100

Act. d. W. B. pr. St.
a 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz Dresd. Eiſnb.
Actien à 100

r. 100Sichfiſch-Shleſ. do.

pr. 100
Chemnis Rieſaer

do. à 100- pr. 100
Löbaus- Zittauer do.

pr. 100
Magd.-Lpz. do. incl.
Div. Sheine do.

pr. 100 221

Getſreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 17. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 58 GerſteRoggen S 45 Hafer 26Getreidebericht. Berlin den 17. Januar.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.

Weizen 64—-79
Roggen loco neuer 4146

pr. April Mai 45
Hafer 48/52pfd. 27-—28

48pfd. pr. Frühjahr 27 Bf., 50pfd. 28 Bf.
Gerſte 41 43
Ruböl loco 1127,

Jan. Febr. 11 u.
Febr. März do.April Mai do.Spiritus loco 212

Frühjahr 23 Bf, 23 G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 17. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 18. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Januar: 19 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Rauchhaupt a. Trieſt, Salo
mon a. Fraukfurt, Eisner a. Solingen, Fichte a. Hanau, Win-
kelmann u. Hr. Schiffseigner Lange a. Hamburg.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schwarzkopf a. Mek-
lenburg. Frau Dr. Donner a. Meißen. Die Hrrn. Kaufl. Ba
ſtian u. Donner a. keipzig, Hohnſtein a. Braunſchweig, Michaelis
a. Stettin, Janſen a. Zranefurt, Hausrath a. Pforzheim, Schu-
ſter a. Lüneburg Ehrenhauß a. Hamburg, Meyer a. Dresden.

Goldnen Ring: Hr. Juſtiz-Commiſſ. Seeligmüller a. Cönnern.
Die Hrrnu. Kaufl. Heyer a. Magdeburg, Eſchoff a. Weimar. Hr.
Fabrik. Wetteberg a. Burgkemnitz. Die Hrrn. Oeton. Brandt
a. Oſendorf, Reimann a. Braſchwitz. Hr. Paſtor Schulze a.
Wersleben. Hr. Cand. Müller a. Oſterode.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Reps a. Aſchersleben, Ramm
ler a. Hamburg Bach a. Stettin, Conradi a. Paris. Hr. Par
tik. Kreye a. Köthen. Hr. Rentier Dupont a. Straßburg. Hr.
Fabrik. Lauterhahn a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Sohn a. Dresden.
Hr. Jngen. v. Betzlowski a. Petersburg. Hr. Stallmſtr. Schramm
a. Berlin. Hr. Lieut. v. Schwab a. Wien.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Hollmann a. Hannever, Doö
ring a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Wolter a. Freiburg. Hr. Rentier
Janntag a. Kaſſel. Hr. Juwelier Schwabe a. Kitzingen.' Hr.
Partik. Flamme a. Wurzburg.

Stadt Hamburg: Hr. Offizier v. Hohenhauſen a. Mainz. Hr.
Ockon. Gattersleben a. Teuſitz. Hr. prakt. Arzt Dr. Hillmers
a. Stettin. Die Hrrn. Kauft. Drorit a. Berlin, Miſche a. Jſer
lohn, Roſenberg a. Würzburg Beltz a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Herzfeld a. Jeßnitz, Range
a. Hamburg. Hr. Fabrik. Bollmann a. Elbingen. Hr. Gutsbeſ.
Trebius a. Minden. Hr. Lieut. v. Zurzach a. Oldenburg.

Goldne Kugel Hr. Stubenmaler Richter a. Erfurt. Hr. Inſtru
mentmacher Heine u. Hr. Vergolder Fiedler a. Kuſtrin. Hr. Sa
linenbeamter Biſchoff a. Schönebeck. Hr. Oekon. Verw. Otto
a. Werben. Hr. Literat Hildebrand a. Freiberg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Graf v. Hardenberg m. Gem. a. Schlehen.
Frau Baronin v. Hattorf m. Dienerſch. u. Hr. Kaufm. Greil a.
Weimar. Hr. Partik. Reuter a. Wurzburg.

Verſammlung der Vereinigten Gemeinde
Donnerstag den 20. Januar Abends 7 Uhr im
freundlichſt bewilligten Lokale des Stadtſchießgrabens.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Veilage zu Nr. 15
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 19. Januar 1I848,

Bekanntmachung.
Die von Sr. Majeſtät dem Könige allerhöchſt anbefohlene neue Einrichtung der Untergerichte nach Maaßgabe des Organiſa

tions-Plans vom 11. November 1846 (Juſtiz-Miniſterial-Blatt 1847. Seite 158 ff.) iſt ſeit dem 1. dieſes Monats bei dem un
M terzeichneten Land und Stadt- Gerichte deſſen Gerichts Commiſſionen zu Cönnern, Löbejün und Wettin in Kraft getreten.
Es wird dadurch bezweckt, die Vorzüge der Kollegial-Gerichte mit denen, welche Einzelnrichter gewähren, zu vereinigen.

Zu dieſem Behufe wird jedes Mitglied des Gerichtes innerhalb des ihm überwieſenen Geſchäftskreiſes ſelbſtſtändig ver-
fahren und die von ihm erlaſſenen Verfügungen unterzeichnen, ſofern aber, in den dafür vorgeſchriebenen Fällen, die Verfügungen
dem Beſchluſſe des Kollegiums vorgelegen haben, dieß ausdrücklich hervorheben.

Die Bezirke der auswärtigen Gerichts-Commiſſionen bleiben die bisherigen innerhalb derſelben wird aber ihre Kom
petenz bis zu dem Umfange erweitert der bishex dem Land und Stadt- Gerichte noch vorbehalten war.

Bei dem Land- und Stadt- Gerichte ſelbſt ſind für:
1) Bagatell- und Jnjurien-Prozeſſe, ſowie Forſtrüge-Sachen,
2) Mandats-Sachen, gewöhnliche Prozeſſe, Subhaſtationen und Konkurſe,
3) Vormundſchafts-Nachlaß und Erbſchaftsſtempel-Sachen,

Hypotheken- Sachen und
5) Unterſuchungen

getrennte Büreaux gebildet.
1) Die Bearbeitung der Bagatell- und Jnjurien-Prozeſſe, ſowie der Forſtrüge-Sachen, iſt für den gan

zen Bezirk Herr Ober-Landes-Gerichts- Aſſeſſor Freund übertragen.
2) Die Mandats-Sachen, gewöhnlichen Prozeſſe, Subhaſtationen und Konkurſe ſind für das Land

je nach dein Wohnorte, für die Stadt je nach dem Anfangsbuchſtaben des Namens des Hauptverklagten zwiſchen den
Herren Land und Stadt-Gerichts-Räthen Langerhanns und Stecher dergeſtalt getheilt, daß dem Erſteren die
nordweſtlich belegenen Ortſchaften und in der Stadt die Buchſtaben A. L. ſo wie alle Aufgebots-Sachen, dem Letzte
ren dagegen die ſüdöſtlich belegenen Ortſchaften und in der Stadt die Buchſtaben M. 2. überwieſen worden ſind.

J 3) Für Vormundſchafts- und Nachlaß- Sachen iſt der Landbezirk je nach dem Wohnort, die Stadt je nachn.

r. dem Anfangs Buchſtaben des Namens des Mündels oder Erblaſſers, in drei Theile getheilt; es erhält hiernach jeder
der nachbenannten Richter einen Landbezirk und für die Stadt

Herr Land und Stadt-Gerichts- Rath Hoffmann die Buchſtaben A. H.

u Bennhold J. N.z Bertram O. Z.r. Herr Land und Stadt Gerichts Rath Hoffmann bearbeitet zugleich das Erbſchaftsſtempel- Weſen für den
t. ganzen Bezirk, und Herr Land und Stadt Gerichts Rath Bertram die Beglaubigungen für die aus ihrer
4 Kirche Ausgetretenen und für die Juden.4) Für Hypotheken- Sachen ſind zwei Bezirke gebildet: Der eine umfaßt den ganzen Land Bezirk, das Stadtfeld,
r die Weinberge und die Soolgüter und Siedegerechtigkeiten und iſt dem Herrn Land- und Stadt- Gerichts Rath

Knapp übertragen der zweite umfaßt die Stadt Halle und wird vom Herrn Land und Stadt-Gerichts-Rath Wahn
vearbeitet. Letzterer fungirt zugleich als Commiſſar für freiwillige Gerichtsbarkeit und wird an jedem Markt-
tage Vormittags 10 1 Uhr (Erdgeſchoß Zimmer Nr. 3.) zur Aufnahme desfallſiger Verhandlungen für das Publi-

3 kum bereit ſein.4 5) Als Unterſuchungs- Richter werden der 2te Land und Stadt Gerichts Director Schulze und Herr Land
und Stadt- Gerichts Rath Schmidt fungiren.

e Das Kaſſenweſen ſteht unter der Leitung des Herrn Land und Stadt Gerichts-Raths Langerhanns als Kurators,
ſowie des Herrn Rechnungs-Raths Jeremias als Rendanten und des Herrn Controlleurs Cramer.

Die Depoſital- Geſchäfte ſind:
4 Herrn Land und Stadt Gerichts Rath Knapp als erſter

4 Kurator,e Stecher als zweiter
Herrn Rechnungs- Rath Jeremias als Rechnungsführer

übergeben.
Um dem Publikum den Zutritt zu den Richtern zu erleichtern, werden dieſelben der Regel nach Wochentags Vormittags von

11 bis 1 Uhr an Gerichtsſtelle anweſend ſein. Die Ueberſicht der Geſchäfts Bezirke für Prozeſſe, Vormundſchafts,
Nachlaß und Hypotheken- Sachen unter Angabe der Richter im Land und Stadt Gerichts Gebäude folgt nachſtehend,
wird aber auch an Gerichtsſtelle ausgehängt werden.

Halle a/S., am 10. Januar 1848.Die Directoren des Königlichen Land und e Gerichts

v. Koenen, ulze.Geheimer Juſtiz- Rath.



Ueberſicht nach Dreſchaften.

Vormund und NachlaßHypotheken Sachen. Sachen. Prozeſſe.

S Ortſchaft. ek seken afts- ichter. iWeg Richter Belrt Richter Richter8 e
Die Stadt II. L. u. St.-G.- Rath Wahn.Stadtfeld, Weinberge,
Soolgüter und Siede-
Gerechtigkeiten I. S. u. St.-G.-Rath Knapp.

1. Halle Ramens Anfang A. H. I. BL.u. St. G. R. Hoffmann.N. II. Bennhold.0. D. III. Bertram.A. L. L. u. St. R. S anns.d. Z. Stecher.2. Ammendorf III. Bertram. Stecher.3. Beeſen III. Bertram. Stecher.4.Benndorf III. Bertram. Stecher.5.1Bennewitz III. a Bertram. Stecher.6.Wollberg III. Bertram. Stecher.7. Brachſtedt I. Hoffmann. Stecher.8.Brachwitz I. Hoffmann. Stecher.9.Brückenhaus bei Paſſendorf II. Bennhold. Langerhanns.10.Buſchdorf J. Hoffmann. Stecher.11.Burg bei Radewell III. Bertram. Stecher.12.1Burg bei Reideburg I. Hoffmann. Stecher.13. Canena III. Bertram. Stecher.14.Capellenende I. Hoffmann. Stecher.15. Cröllwitz II. Bennhold. Langerhanns.16. Diemitz I. Hoffmann. Stecher.17. Dölau II. Bennhold. Langerhanns,18. Döllnitz III. Bertram. Stecher.19. Eisdorf II. Bennhold. Stecher.20. Eismannsdorf I. Hoffmann. Stecher.21 Giebichenſtein II. Bennhold. Langerhanns.22.Gimmritz II. Bennhold. Langerhanns.23. Gröbers III. Bertram. Stecher.24.1Groitſch II. Bennhold. Langerhanns,25. Großkugel III. Bertram. Stecher.26. Gutenberg II. Bennhold. Langerhanns.27. Harsdorf I. Hoffmann. Stecher.28.Hohen I. Hoffmann. Stecher.29.Jnwenden I. Hoffmann. Stecher.30 Kleinkugel III. Bertram. Stecher.31 Lettin i. Bennhold. Langerhanns.32.Lieskau II. Bennhold. Langerhanns.33.Moöötzlich I. Hoffmann. Stecher.34. R II. S35. Niemberg I. offmann. Stecher.36. Nietleben mit Granau, der Fa I. L. u. St. G. Rath Knapp.

ſanerie und Weinberg in. Bennhold. Langerhanns.37. Obermaſchwitz I. Hoffmann. Stecher.38. Oppin I. Hoffmann. Stecher.39.Oſendorf III. Bertram. Stecher.40.,Osmuünde III. Bertram. Stecher.41.Peißen I. Hoffmann. Stecher.42.Planena III. Bertram. Stecher.43. Ploößnitz J, Hoffmann. Stecher.44 Pranitz I. Hoffmann. Stecher.45.Pritſchöna III. Bertram. Stecher.46.Rabatz I. Hoffmann. Stecher.47. Radewell III. Bertram. Stecher.48.Räthern II. Bennhold. Langerhanns.49. Reideburg mit Cronendorf und

Sagisdorf I. Hoffmann. Stecher.50. Schwerz J. Hoffmann. Stecher.51. Schiepzig II. Bennhold. Langerhanns.52.Schönnewitz I. Hoffmann. Stecher.53.Schwoitſch III. Bertram. Stecher.54 Seeben II. Bennhold. Langerhanns.55. Sennewitz II. Bennhold. Langerhanns.56 JSpickendorf I. Hoffmann. Stecher.57.Stichelsdorf I. Hoffmann. Stecher.581Teicha II. Bennhold. Langerhanns.59 Tornau I. Hoffmann. Stecher.60. Trotha II. Bennhold. Langerhanns.61.Untermaſchwitz J. Hoffmann. Stecher.62.PWeſenitz III. Bertram. Stecher.63.Woörmlitz III. Bertram. Stecher.64.Wurp I. Hoffmann. Stecher.654J3ſcherben II. Bennhold. Langerhanns-66.13wintſchöng III. Bertram. Stecher.

v.



Eine Cylinderuhr mit goldener Kette iſt
gefunden und an uns abgegeben worden.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann
dieſelbe in unſerm Polizei Bureau zurück
erhalten.

Halle, den 8. Januar 1848.
Der Magiſtrat.

Extra- Concert und Ball
Mittwoch den 19. d. M. Abends 7 Uhr.

Hotel zur Eiſenbahn.

S e d e e WS Einladung zum Concert
c und Ball.W Sonntag den 23. Januar wird
Sdie Liedertafel aus Steudten in See
S burg ein Concert veranſtalten, wozu
ergebenſt einladet F. Walther.

h S h S h e S e
Ein ordentlicher zuverläſſiger Hausknecht,

der ſchon in Gaſthöfen conditionirt hat,
wird geſucht im Engl. Hof.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf
große Klausſtraße Nr. 868.

Ein gut erhaltenes Billard mit Zu-
behör iſt zu verkaufen in den drei Ku-
geln vor dem Klausthor.

Holz- Auction.
Donnerstag den 27. d. M. Vormittags

10 Uhr ſoll im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.
mr en -2

Zu verkaufen:
ein einfacher Schlitten mit Kaſten,
ein neuer Schlitten-Korb,
ein einfaches Schellen-Geläute

Zu vermiethen:
5 heizbare Stuben nebſt Zubehör, möglichſt
an einen, doch auch an zwei Miether

Magdeburger Chauſſee Nr. S.

(Offene Stellen.) 1 Oeconomie- Admi-
nistrator 2 Mirthschafts Inspectoren

1 Brennerei- Verwalter 1 Rech-
nungsführer 2 Priyatsecretairs 1
Protocollführer 2 Commis 1 Haus-
lehrer und 1 Fabrik- Aufseher können
noch recht vortheilhafte Stellen nachge-
wiesen erhalten durch Miersech's Agen-
tur- Bureau inBerlin, Friedrichs-
str. 154.

Den 25. d. M. Mittags 12 Uhr wird
in meiner Wohnung Haus und Zubehör
und 10 Acker Artland verkauft in Mit
telhauſen bei Allſtädt.

Gottfried Tettenborn.

7

Zum Strafgeſetz-Entwurf.
So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Bemerkungen
über den

Entwurf eines Strafgeſetzbuches
für die Preuß. raten v. J. 18A7.

on

D. J. F. H. Abegg,
Geh. Juſtizrath und ordentl. Profeſſor in Breslau.

8. geh. 15
Der Herr Verfaſſer iſt durch ausführliche Arbeiten über den Strafgeſetz- Entwurf

von 1843 und durch den Beſitz nicht veröffentlichter Materialien der Geſetzreviſion vor
zugsweiſe im Stande, den neuen Entwurf kritiſch zu beleuchten. Dieſe Kritik er
folgt in der freiſinnigſten Weiſe.

Halle, den 14. Januar 1848. V. A. Schwetschke und Sohn.

Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Aus nachſtehenden Angaben ſind die Fortſchritte obgenannter Geſellſchaft zu erſehen.

Schluß 1846 zeigte ſich ein Beſtand von 6115 Perſonen mit 7,262,000 Thalern.
Jm Jahre 1847 traten neuerdings 534 Perſonen mit 663,400 Thalern, und nach

Abzug ausgeſchiedener oder geſtorbener Mitglieder ergaben ſich bei Jahresſchluß 6442
Perſonen verſichert mit Sieben Millionen 616,300 Thalern. Es
wurden 132 Todesfälle mit 159,900 Thalern angemeldet, d. i. 6 Perſonen mit 29,800
Thalern mehr als in 1846.

Der Abſchluß des letztvergangenen Jahres ſtellt eine gute Dividende in Ausſicht.
Geſchäfts Programme und Antrags- Formulare ertheilen die Herren Agenten der

Geſellſchaft, ſowie Unterzeichneter (Spandauer Brücks Nr. 8) bereitwilligſt und unent-
geltlich.

Lobeck, GeneralAgent.Berlin, den 15. Januar 1848.

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit
dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts Progeamme bei uns unentgeltlich ausgegeben
werden.

Halle, den 16. Januar 1848.
Agenten der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

G. W. Gärtner, Haupt-Agent in Halle.
F. L. Baurmeiſter, Agent in Bitterfeld.
J. C. Tiemann, Agent in Delitzſch.

F. G. Meiſe, Agent in Alsleben.
Theodor Schreiber, Agent in Wettin.

Wichtig zur Erhaltung der Geſundheit!
Die Wunderkraft der Wärme, oder: Populäre Winke, ſich vor Erkäl-

tung, Huſten, Rheumatismen und Schwindſucht zu bewahren, und ſich
von dieſen Krankheiten auf die leichteſte Weiſe zu befreien, von Georg Lefevre,
A. D. Nach der zweiten Ausgabe des engliſchen Originals überſetzt und mit An
merkungen verſehen von einem praktiſchen Arzte. 8. br. 10

Graham's Geſundheitslehre. Ein Handbuch zur Vervollkommnung der
Geſundheit und Verlängerung des Lebens durch geordnete Diät und
Lebensweiſe für Geſunde und Kränkliche. Nach der 5. Original- Ausgabe bearbei-
tet und vermehrt von Dr. Naubert. 2. Aufl. 8. br. 20

Vorräthig in der Schwetſchke'ſchen Sortiments-Buchhandlung.
So eben erſchien und iſt zu haben in der Schwetſchke'ſchen Sortiments-

Buchhandlung:
e

reren

utſchlands Schlachtfelder eder Geſchichte ſämmtlicher
Deutſchen, von Hermann dem Cherusker bis auf

und Holzſchnitten.
großen Kämpfe der
unſere Zeit. Von C. Göhring. Mit feinen Stahlſtichen
I. Lief. Preis 5Dies elegant ausgeſtattete Geſchichtswerk ſoll in 12 Lieſerungen à 5 Bogen erſcheinen

und in etwa 6 Monaten vollendet ſein.



Goslaer Schellengeläute,
ſowie Geläute mit aufrecht ſtehenden als
auch hängenden harmoniſch abgeſtimmten
Tyroler Glocken, modern und in verſchie
denſter Auswahl, nebſt Schlittenpeitſchen,
empfiehlt zu den möglichſt billigen Preiſen
der Sattel-Verfertiger Fr. Lange, große
Ulrichsſtraße Nr. 66.

Maskenball Lochau.
Zum Mittwoch den 26. Januar findet

bei mir ein Maskenball ſtatt, wozu ich
höflichſt einlade.

Nur gegen gelöſte Einlaßkarten, aus-
geſtellt von mir, iſt der Zutritt, und nur
maskirten Perſonen im Ballſaal geſtattet.
Aelteren Perſonen iſt zwar nachgelaſſen,
in ihrem Anzuge mit Kopfbedeckung zu er-
ſcheinen, jedoch nur mit halber Geſichts:
maske oder Florbrille verſehen.

Masken- Anzüge ſind miethsweiſe, ganze
und halbe Geſichtsmasken und Florbrillen
käuflich vom 25. Januar ab in meinem
Gaſthauſe zu bekommen.

Der Gaſtwirth Pöhler.

Maille.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag und

friſche Pfannkuchen bei W. Bügler.

Landwirthſchafterinnen, Köchinnen, Haus
und Kindermädchen, alle mit ſehr guten
Atteſten verſehen, ſind ſogleich und zu
Oſtern zu vermiethen durch Frau Hart-
mann, Leipzigerſtraße Nr. 306.

Zur Beachtung.
Alle Sorten gehechelten und ungehechel-

ten Flachs, weißen und grauen (nicht ruſ
ſiſchen), ſchön von Qualität, empfiehlt

J. F. Weber.
Leinkuchen runder Form im Ganzen

und Einzelnen empfiehlt
J. F. Weber, Alter Markt.

Friſche Sülztorte und Fleiſch empfiehlt
F. Eppner.

Hamburger Caviar von bekannter Güte
verkaufe ich von jetzt ab das t für 18

F. Eppner.

Jn der Nähe des Marktes iſt
ſogleich ein geräumiger Laden
nebſt Comptoir und Wohnung
zu vermiethen. Das Lokal iſt
für jedes Geſchäft paſſend. Das
Nähere bei

Friedr. Schultze,
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Die Steingut- Fabrfk
zu Halle

vor dem Schifferthor Nr. 2190 b
»Stadt Kölne genannt

hat nun einen größern Vorrath von allen
einſchlagenden Artikeln und wird Beſtel-
lungen ſchnell und accurat auszuführen
im Stande ſein. C. J. Stengel.

Bekanntmachung.
Gefunden wurde auf dem Wege von

Zſcherben nach Paſſendorf ein neuer
Hut mit Futteral; der ſich legitimirende Eigen
thümer kann ſolchen gegen Entrichtung der
Jnſertionskoſten bei dem Schulzen Gneiſt
in Empfang nehmen.

Neue Meſſinger Apfelſinen, Citronen,
neue Tafel Feigen, neue Datteln, lange
Lamberts-Nüſſe, Schaalmandeln und Trau-
ben Roſinen empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Ein Kaufmann mit einem disponiblen

Vermögen von 4500 5000 ſucht
als Aſſocié in ein rentables Geſchäft ein
zutreten, oder ein ſolches käuflich zu über
nehmen.

Frankirte Offerten werden erbeten unter
der Chiffre R. H. No. 14 poste restante
Coethenv.

S eFriſche Schellfſiſche, S
Sempfing C. H. Riſel. G
R

Eine Schlächterei mit Materialhandel
verbunden ſchön gebaut, ſowie mit dazu
gehörigen 4 Morgen Feld und großem Gar-
ten, ſteht in einem Städtchen Thüringens
unter den annehmbarſten Bedingungen zu
verkaufen. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Stadttheater.
Heute Mittwoch den 19. Januar,
Zum Benefiz für Herrn Brée,

Zum erſten Male:
König Renés Tochter

Lyriſches Drama in 1 Akt v. Henrik Herz.
Hierauf zum erſten Male:

Der Rechnungsrath und ſeine
Töchter,

Original- Luſtſpiel in 3 Akten v. Feldmann.
Die Direetion.

Dankſagung.
Jm Namen meiner troſtloſen Mutter

und meiner Geſchwiſter ſage ich allen edeln
Freunden und Verehrern, welche den uns
durch den unerbittlichen Tod entriſſenen gu-
ten, liebevollen Getten und Vater nach

verfahrener letzten Erdenſchicht ſo zahlreich

Gebauerſche Buchdruckerei.
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und mit ſo großen erhebenden Feierlichkei-
ten geſtern zu ſeiner Ruheſtätte begleitet
haben, innigen ergebenſten Dank. Es that
unſeren blutenden Herzen ſo unendlich wohl,
es goß ſo lindernden Balſam auf die uns
tief geſchlagene Wunde, den uns für dieſe
Welt Verlorenen auch noch im Tode allge
mein geliebt und geehrt zu ſehen.

Gott der Allgütige, auf den wir ver
trauen, wird auch uns Troſt und Hülfe
nicht verſagen.

Saline Halle, den 17. Januar 1848.
A. Kolbe,
Regiſtrator.

Dank und Nachruf.
Dank den biedern Gerbſtedtern, welche

dem Herrn Juſtizrath Kettembeil ſo theil-
nehmend an ſeine Grabſtätte folgten und
dieſelbe am rauhen Wintertage mit Blu-
menkränzen ſchmückten. Wohl war er der
Achtung und Liebe ſo werth, dieſer deut-
ſche Biedermann, dieſer unermüdliche Wohl
thäter der Hülfsbedürftigen und Gedrückten,
dieſer unerſchrockene Vertheidiger der Wahr
heit, dieſes wahrhafte Muſter der uneigen
nützigſten Thätigkeit und Ordnungsliebe in
ſeinem Berufe, des Mannes, der nie mit
leeren Worten, ſondern in guten Werken
ſeinem Gott diente. Darum hat Gott
auch ſeinen Wunſch erfüllt, und ihn ohne
Krankheit ſo ſanft zu ſich gerufen. Möge der
Allgütige ihn dort, ſeine Hinterbliebenen hier
ſchon reichlich ſegnen und tröſten, ſein Bild
aber noch lange unter uns fortleben.

Mehrere dankbare Verehrer
des Verſtorbenen.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbin
dung zeigen Verwandten und Freunden hier-
durch ergebenſt an.

Erfurt, Merſeburg u. Heringen,
den 17. Januar 1848.

Guſtav Lehmicke,
Jda Lehmicke, geb. Frahnert.
Theodor Patzer,
Bertha Pazßter, geb. Frahnert.

Todes Anzeige.
Am 11. d. Mts. Abends 6 Uhr endete

ein ſanfter Tod die langen und ſchweren
Leiden meines Gatten, des Steuer Raths
Kutter, und zeige ich dieſen ſo betrüben-
den Fall allen Freunden und Verwandten
des Entſchlafenen mit der Bitte um ſtille
Theilnahme ergebenſt an.
Merſeburg, den 15. Januar 1848.

Die verwittwete Steuer Räthin
e

Wilhelmine Kuktter.
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Deutſchland.
Berlin d. 18. Januar. Die heutige Allg. Pr. Ztg.

enthält Folgendes:
Berlin d. 17. Jan. Heute Mittag bald nach 1 Uhr

wurden die Sitzungen des hier verſammelten Vereinigten ſtan-
diſchen Ausſchuſſes eröffnet. Nachdem ſich die Mitglieder deſ-
ſelben in dem Sitzungsſaale des Staatsraths im Königl. Re
ſidenzſchloſſe verſammelt hatten, wurde der Königl. Kommiſs-
ſarius, Staats- und Kabinets- Miniſter v. Bodelſchwingh,
durch eine Deputation davon benachrichtigt. Er begab ſich,
unter dem Vortritt dieſer Deputation und begleitet von den
übrigen Staats Miniſtern, in die Verſammlung und hielt
folgende Rede:

Durchlauchtige Fürſten, hochgeborene Grafen, edle Herren!
Hochgeehrte Abgeordnete der Ritterfchaft, Stadt und

Land -Gemeinden!
Se. Majeſtat der Konig, unſer Allergnädigſter Herr, ha-

ben mittelſt Allerhöchſten Patents vom 3. v. M. den Verei-
nigten Ausſchuß Allerhoöchſtihrer getreuen Stande auf den heu-

tigen Tag zu berufen und durch Allergnadigſten Befehl von
demſelben Tage Se. Durchlaucht den Fürſten von Solm-
Hohenſolms-Lich zum Marſchall, den Oberſt Lieutenant
Adolph von Rochow zu deſſen Stellvertreter, mich aber
zu Allerhoöchſtihrem Kommiſſarius zu ernennen geruht.

Jn dieſer Eigenſchaft iſt mir der ehrenvolle Auftrag ge-
worden im Namen Sr. Majeſtät des Königs die hohe Ver-
ſammlung zu eroöffnen.

Als Veranlaſſung Jhrer Berufung iſt bereits in dem
angeführten Patente der Wille Sr. Majeſtät bezeichnet, den
von dem Miniſterium fur die Geſetz- Reviſion und von einer
Staatsraths- Kommiſſion umgearbeiteten Entwurf des Straf-
rechts einer letzten ſtandiſchen Begutachtung zu unterwerfen,
vorzugsweiſe um die von den einzelnen Provinzial Landtagen
bei der Berathung des früheren Entwurfes kundgegebene
Verſchiedenheit der Anſichten in einer den Bedürfniſſen und
Wuünſchen des geſammten Vaterlandes moglichſt entſpre-
chenden Weiſe auszugleichen.

Gewiß iſt die Berathung eines ſo bedeutenden Geſetz
Entwurfs ſchon an und fur ſich ein wichtiges und folgen
reiches Geſchäft; für uns aber tritt dieſe Wichtigkeit um
ſo mehr hervor, als dieſes Geſetz zugleich die Beſtimmung
hat, die längſt gefuühlte Anomalie zu beſeitigen, daß im
Namen deſſelben Königs von verſchiedenen Richtern des
Landes ein und daſſelbe Verbrechen mit Strafen belegt
wird, welche nach Art und Maß hochſt verſchieden ſind,
ja daß eine und dieſelbe Handlung in dem einen Theile der
Monarchie als ein ſchweres Verbrechen beſtraft wird,
welche in dem anderen Thelle derſelben vollig ſtraflos bleibt.
So und nicht anders aber kann es ſein, ſo lange neben
den Strafbeſtimmungen des Allg. Landrechts noch die Ca-
rolina und das aus der fremdherriſchen Geſetzgebung ſtam-
mende rheiniſche Strafrecht Gultigkeit haben.

Das neue Strafrecht ſoll und wird dieſe die innere
Einheit des Staates weſentlich ſtorende Ungleichheit beſei-

tigen, ubrigens aber bei dieſer Ausgleichung nicht weiter
gehen, als es die Nothwendigkeit erfordert, weshalb die
Formen des Strafverfahrens dadurch nicht berührt werden.
Namentlich wird fur die Rhein Provinz in dieſer Bezie
hung keine weſentliche Veränderung eintreten, indem unter
mehrfachem Beirath rheiniſcher Juriſten der Entwurf dem
daſelbſt geltenden Strafrechts Verfahren möglichſt ange-
paßt iſt und die noöthige Verbindung dieſes Verfahrens mit
dem neuen Straf Kodex durch beſondere Anordnungen ge
ſichert werden ſoll, welche Jhnen mit dem Entwurfe des
Strafrechts zur Begutachtung vorgelegt werden. Einem
anderen in naher Ausſicht ſtehenden Akte der Geſetzgebung
bleibt es vorbehalten, auch das Strafrechts-Verfahren
zwar nicht vollig gleichzuſtellen, aber dech, die beſtehenden
Verſchledenheiten, namentlich durch allgemeine Einführung
der Oeffentlichkeit und Muündlichkeit, weſentlich zu vermin-
dern.

Sollte auch die neue Bearbeitung des Strafrechtes nicht
die individuellen Wunſche jedes Landestheiles befriedigen, ſollte
es auch Jhren Bemühungen nicht gelingen, in dieſer Bezie-
hung eine vollſtandige Befriedigung hervorzurufen, ſo werden
Sie, hochverehrteſte Herren, eingedenk ſein der Nothwendig-
keit, daß zur Erreichung großer Zwecke kleine Opfer nicht ver
ſagt werden durfen, daß, wo es gilt, eine große Monarchie
durch Einheit zu befeſtigen, die einzelnen Landestheile ihre be
ſonderen Wunſche dem Wohle des Ganzen zu opfern ſtets be
reit ſein müſſen. Jn dieſer Zuverſicht übergebe ich Jhnen,
durchlauchtigſter Herr Marſchall, das ſich auf das Strafrecht
beziehende Allerhoöchſte Propoſitons-Dekret, deſſen Erledigung
unmittlbar wird beginnen köonnen, da die von des Koönigs
Majeſtat angeordnete und von Ew. Durchlaucht im Einver-
nehmen mit den Herren Provinzial Marſchallen berufene vor
bereitende Abtheilung ihre Arbeiten bereits ſo weit gefordert
hat, daß in dieſer Beziehung kein Hinderniß mehr beſteht.

Jm Vertrauen auf die unſerem theuren Vaterlande ſo
vielfach bewahrte Gnade der allwaltenden Vorſehung hoffen
Se. Majeſtat der König zuverſichtlich, daß auch dieſe Ver-
ſammlung fur Thron und Land eine ſegensreiche ſein, daß
ſie das gemeinſame Band, welches die Provinzen unter ſich
und alle mit dem Throne verbindet, befeſtigen, dieſe Verbin-
dung immer enger ſchließen moge.

Jn dieſem Vertrauen, in dieſer Hoffnung erkläre ich
auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Koönigs den Ver-
einigten ſtandiſchen Ausſchuß auf die Dauer von 4 Wochen
fur eröffnet.

Hierauf richtete der Landtags Marſchall, Furſt Solms
zu Hohenſolms-Lich, folgende Worte an die Verſamm-
lung:

Meine Herren! Jndem ich mich anſchicke, den Vorſitz in
unſerer Verſammlung zu ubernehmen, will ich Sie nur in
wenigen Worten um Jhre Nachſicht und um Jhre allerſeitige
freundliche Unterſtützung bitten. Die Umſtande, unter wel-
chen wir unſere Aufgabe zu löſen haben, ſind nicht ohne ei-
genthumliche Schwierigkeiten. Indeſſen dürfen wir nicht zwei
feln, daß dem uns Alle beſeelenden redlichen Eifer, dem Kö



nige und dem Vaterlande nach Kräften zu dienen, die Ueber
windung dieſer Schwierigkeiten gelingen werde.

Zunächſt liegt mir nun ob, diejenigen Mitglieder zu be
eichnen, welche ich erſuche, die Geſchafte des Sekretariats zuAbeenehmen

Es ſind dies die Abgeordneten
Siegfried,
Freiherr von Patow,
Kuſchke,
Dittrich,
Braun,
Ditthold,
Braſſert und
Freiherr von Gudenau.

Weiter habe ich der Verſammlung anzuzeigen, daß, um
dem 22. der Geſchafts Ordnung zu genügen, wieder dieſel
ben ſtenographiſchen Kräfte gewonnen worden ſind, welche ſich
auf dem Vereinigten Landtage vollkommen bewahrt gezeigt
haben. Der 8. 22. enthält weiter die Beſtimmung, daß die
ſtenographiſchen Berichte ohne weitere Cenſur mit Nennung
der Namen durch vollſtandigen Abdruck in der Allg. Preußi-
ſchen Zeitung zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden ſollen,

wenn dies von der Verſammlung gewuünſcht wird. Jch bringe
dies in Verbindung mit einer Stelle des S. 15, wo es heißt,
daß bei Fragen, über welche ſich eine MeinungsVerſchieden
heit nicht geaäußert hat, eine Abſtimmung nicht erforderlich ſei.
Jch werde alſo, wenn keine entgegenſtehende Bemerkung ſich
erhebt, von der Vorausſetzung ausgehen, daß die Verſamm-
lung die Abſicht habe, daß dieſe Veroffentlichung erfolge.

(Es ergreift Niemand das Wort.)
Und da dieſe Vorausſetzung ſich begrundet gezeigt hat, ſo

werde ich das weiter Erforderliche in dieſer Beziehung veran
laſſen.

Weitere Gegenſtande ſind für die heutige Eroöffnungs-
Sitzung nicht vorgeſehen. Die nachſte Sitzung wird morgen
um 10 Uhr ſtattfinden, und es iſt kein Hinderniß vorhanden,
gleich in derſelben Sitzung die Berathung des Strafrechts zu
beginnen da der Bericht ſchon geſtern zur Vertheilung ge-
kommen iſt.

Und nun, meine Herren, laſſen Sie uns dieſe Eroöffnungs-
Sitzung mit einem Ausdrucke ſchließen, in welchem wir uns
Alle ſammt und ſonders betheiligen, mit dem Ausdrucke der
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Ergebenheit für Se. Majeſtät den König, welche wir in das
kurze Wort faſſen:

Se. Majeſtät der König lebe hoch!
(Ein dreimaliges Lebehoch wiederholt ſich in der ganzen

Verſammlung.)
Hierauf wird dieſe Eröffnungs- Sitzung um Punkt halb

2 Uhr geſchloſſen.
Sämmtliche Mitglieder des Ausſchuſſes begaben ſich ſo

dann in die Gemaächer Sr. Majeſtät des Koönigs, woſelbſt die
ſelben durch die Provinzial Marſchalle oder deren Stellvertre-
ter Sr. Majeſtät vorgeſtellt wurden.

Stadt- Theater in Halle.
Sonntag den 16. Jan.: „Die Schule des Lebens

Schauſpiel in 5 Acten von Raupach ach! Lang und
langweilig.

Montag den 17. Jan. Die ſechste Wiederholung von
»Dorf und Stadt“ vermochte das Haus noch einmal zu
füllen, und wir wollen nicht leugnen, daß dies im Stande
wäre, uns mit dem Kunſtſinn des Halliſchen Publikums
auszuſöhnen; denn boshaft wäre es, auf Rechnung der Neu
gierde ſchreiben zu wollen, was aus rein äſthetiſcher Quelle
entſpringt. Mag nun Frau Birch- Pfeiffer oder Auer
bach Recht bekommen, juriſtiſch wird es wahrſcheinlich der
Erſteren eben ſo gewiß zugeſprochen, wie es moraliſch dem Ver
faſſer der Frau Profeſſorin x gebührt die hieſige Direction
kann der bühnenkundigen Berliner Hofſchauſpielerin immer
hin die Tantième mit Vergnügen zahlen. Ueber die hieſige
Aufführung haben wir uns ſchon früher ausgeſprochen. Die
Hauptrollen ſind in den beſten Händen. Frl. Freitag, Frau
Cuppinger, Herr Keßler, und auch Herr Brée und Herr
Viereck genügen durchaus das Gegentheil iſt bei Herrn
Böhm als Fürſten und bei dem Darſteller des Bauernbur-
ſchen Balder der Fall. Herr Carlſen erinnere ſich an das
„„est modus in rebus ete.“

Zu der Beneftzvorſtellung des Herrn Brée, die erſt die
ſen Abend ſtattfindet, wird, neben König René'“s Tochter
auch das neue Luſtſpiel von Feldmann der Rechnungs-
rath und ſeine Töchter gegeben werden. Das Stück
muß gut ſein, denn bereits liegen das Königsſtädter Theater
und das Königliche mit einander in Prozeß wegen der Berech-
tigung, daſſelbe zuerſt aufzuführen.

Bekanntmachungen.
Bei meinem Abgang vom Rittergute

gen.
ſten Zeit auf allen bedeutendern Bühnen
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Paſſendorf der hochverehrteſten Familie
Frantzz für die in dieſer kurzen Zeit ge-
noſſene humane Behandlung meinen gehor-
ſamſten Dank.

Unter jeder Bedingung würde es mir
ſehr erwünſcht ſein, bei ähnlich hochgeſtell
ter Familie mich baldigſt in dieſer Eigen-
ſchaft, jedoch ohne Mittelsperſonen, welche
öfters als Jgnoranten erſcheinen, beſchäf-
tiget zu ſehen, und wollen dieſelben derar
tige Offerten an mich nach Giebichen-
ſtein bei Halle a/S. Bad Wittekind ge
fälligſt gelangen laſſen.

Den 16. Januar 1848.
Der Oeconomie- Jnſpector H. Böhme.

groſchen,

Vorzüglichen Cyder- Wein, beſte Sorte
die Bout. mit der Flaſche à fünf Silber-

2te Sorte die Bout. mit der
Flaſche Vier Silbergroſchen, bei Quanti-
täten billiger.

Halle.
Nawald's Wein- Handlung

zum Rütli. c

Wie wir vernehmen, wird der Herr
Brée in ſeiner heutigen Benefiz- Vorſtel
lung »den Rechnungsrath und ſeine Töch-
ter ein Original- Luſtſpiel von Feld

Deutſchlands des günſtigſten Beifalls er
freut, letzteres noch vor wenigen Tagen in
Dresden. Jn der Rolle der blinden Kö
nigstochter wird Fräulein Freitag ſicher-
lich etwas recht Tüchtiges leiſten, dieſelbe
paßt ganz für ſie, ſo wie alle übrigen Rol

len den Jndivldualitäten der einzelnen Schau
ſpieler beſonders angemeſſen ſind. Wir kön-
nen Hrn. Brée zu ſeiner Wahl nur Glück
wünſchen und die ſichere Hoffnung ausſpre
chen, daß das Publikum einem ſtrebſamen
und verdjenſtvollen Künſtler ſeine Anerken
nung durch zahlreichen Beſuch der Vorſtel

mann, und König René's Tochtercg, von ung nicht verſagen wird.
Henrique Herz, zur Aufführung brin-

Gebauerſche Buchdruckerei.

Einige Theaterfreunde.
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